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1 Einleitung  Bedingt  durch  die  Globalisierung  ist  auch  die  Mehrzahl  der  kleinen  und  mittelständischen  Unternehmen  nicht  mehr  nur  auf  dem  heimischen  deutschen  Markt  tätig,  sondern  sie  agieren  ebenfalls  auf  den  internatio‐ nalen Märkten. Innerhalb Deutschlands betrug die Anzahl Multinationaler  Unternehmen (MNU)1 zur Jahrtausendwende 8.492. Um auf diesen Märk‐ ten tätig zu sein, bedarf es hoher Investitionen und folglich ist eine große  Menge  an  Kapital  erforderlich.  Um  die  hierfür  benötigten  Investoren  zu  gewinnen,  ist  es  unabdingbar,  eine  Rechnungslegung  zu  betreiben,  die  internationale Vergleichbarkeit gewährleistet und zugleich möglichst vie‐ le Informationen für die externen Bilanzadressaten, vor allem potenzielle  Investoren,  bietet.  Damit  eine  Rechnungslegung  nach  dem  Handelsge‐ setzbuch dies gewährleistet, wurde am 8.11.2007 das Bilanzrechtsmoder‐ nisierungsgesetz (BilMoG) im Entwurf veröffentlicht. Des Weiteren dient  das BilMoG auch zur Erfüllung EU‐rechtlicher Vorgaben.  Ein  Aspekt  des  Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes  ist  die  Streichung  des  im  Handelsgesetzbuch  (HGB)  in  §  248  Abs.  2  festgelegten  Bilanzie‐ rungsverbots  für  immaterielle  Vermögensgegenstände  des  Anlagever‐ mögens,  wie  zum  Beispiel  Patente,  Marken,  Software  oder  auch  selbst  geschaffene Geschäfts‐ oder Firmenwerte. Bereits in den siebziger Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  wurden  die  immateriellen  Vermögensgegens‐ tände durch Moxter als die Sorgenkinder der Rechnungslegung bezeich‐ net. Die Kritik an § 248 Abs. 2 HGB riss bis heute nicht ab. Auch in aktuel‐ len  Veröffentlichungen  ist  das  durch  das  Aktivierungsverbot  erkennbare  Vorsichtsgebot starker Kritik ausgesetzt. Somit ist die Abschaffung dieses  Paragrafen  ein  entscheidender  Einschnitt  in  die  Tradition  des  HGB  und  rechtfertigt eine eingehende Untersuchung. Man kann über die immate‐ riellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens heutzutage sagen,  dass  sie  und  nicht  das  materielle  Vermögen  den  Unternehmenswert  maßgeblich beeinflussen. Aufgrund dessen wird sich diese Arbeit mit den  immateriellen Vermögensgegenständen nach dem BilMoG befassen. Da‐ bei  werden  die  Regelungen  des  BilMoG  mit  denen  des  momentan  gülti‐ gen HGB und der International Financial Reporting Standards (IFRS)  ver‐ glichen.  Des  Weiteren  werden  die  wahrscheinlichen  Probleme  im  Um‐ gang mit dem BilMoG in Bezug auf die immateriellen Vermögensgegens‐ tände dargestellt und zu guter Letzt ein Lösungsansatz präsentiert.  Es  wird  in  den  folgenden  Betrachtungen  ausschließlich  auf  die  immate‐ riellen  Vermögensgegenstände  des  Anlagevermögens  eingegangen.  Die                                                                                                                                                           1



   Unternehmen, die in mehr als drei Staaten Betriebsstätten unterhalten. 
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